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Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Mai.

Der Kaiſer und Dr. v. Miquel. An den Rücktritt
x Herren v. Miquel, v. r und Brefeld knüpfen

4 wie gewöhnlich eine Menge von Gerüchten, welche,ie üblich, theils auf freier Erfindung beruhen, theils davon

ühren, daß halb richtige oder unvollſtändige Jnfor-
tionen durch willkürliche Kombinationen ergänzt wurden.
der Kaiſer aber hat Herrn von Miquel unter ausdrück-
cher gehe Was ſeines wiederholten Entlaſſungsgeſuches
n kai n Dank für ſeine großen Verdienſte um das
haterland, ſeine Perſon und ſein Haus in den wärmſten Aus-
rücken ausgeſprochen und die Berufung in das Herrenhaus

j dieſem Allerhöchſten Handſchreiben mit dem Wunſche be-
ündet, Herrn von Miquels Kraft dem Staate zu erhalten.

das bezügliche Allerhöchſte Handſchreiben lautet:
Mein lieber Staatsminiſter Dr. v. Miquel! Jhrem wieder-

holten Geſuche um Entlaſſung aus den Aemtern als Vize-
Präſident Meines Staatsminiſteriums und als Finanzminiſter
habe Jch durch Erlaß vom heutigen Tage Folge gegeben. Mit
Vedauern ſehe Jch Sie aus Jhren bisherigen Stellungen ſcheiden,
in welchen Sie ſich ſo große Verdienſte um Mich, Mein Haus und
das Vaterland erworben haben. Wenn es bisher gelungen iſt, den
großen und neuen Aufgaben auf allen Gebieten der Staatsverwaltung
gerecht zu werden, ſo iſt dies nicht zum geringſten Theile Jhnen zu
danken, der Sie mit ſachkundiger und glücklicher Hand eine neue
finanzielle Grundlage für den preußiſchen Staat geſchaffen haben,
auf deren Feſtigkeit auch in Zukunft gerechnet und gebaut werden
hinn. Es iſt Mir ein herzliches Bedürfniß, Jhnen für Jhre treue
und ſegensreiche Arbeit und die aufopfernde Hingebung, mit der Sie
Jhres verantwortungsvollen Amtes gewaltet haben, Meinen wärmſten

Vnk auszuſprechen. Um aber Jhre großen Erfahrungen und
Je hervorragende Kraft dem Staate auch ferner zu erhalten,

Ich Sie als Zeichen Meines beſonderen Verkrauens auf
enszeit in das Herrenhaus berufen. Jn ſteter Dankbarkeit

urbleibe Jch

Schlitz, Jhr allezeit wohlgeneigter König
den 5. Mai 1901. Wilhelm R.

An den Staats Miniſter Dr. von Miquel.
Die Maßregelungen der Laudräthe. Nach der Ab-

nung der Kanalvorlage von 1899 entſtand ein lebhafter
Streit um die Urheberſchaft der Maßregelungen.
Ruchdem er die Preſſe geraume Zeit hindurch beſchäftigt hatte,

Pbildete ſich die allgemeine Anſicht, daß der bisherige Finanz
miniſter v. Miquel die Maßregelungen empfohlen habe, um
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu verhindern. Jetzt
erfährt die „Kreuzztg.“ aber aus einer Quelle, an deren Zü
wrläſfigkeit nicht zu zweifeln ſein ſoll, daß jene Auffaſſung
ſicht zutrifft.

Es wird uns beſtätigt, daß die von dem Finanzminiſter
Dr. v. Miquel innegehabte Stellung eines Vizepräſidenten
des Staats miniſteriums bis auf Weiteres nicht beſetzt
verden wird, da Graf v. Bülow auf eine derartige Ent
lſung verzichten zu müſſen glaubt.

Thörichtes Geſchwätz. Jm Zuſammenhang mit der
uunmehr abgeſchloſſenen Kriſis werden, wie üblich, die ver
ſhiedenartigſten Gerüchte ausgeſprengt. So hat bekanntlich die
Freiſinnige Zeitung behauptet, die Miniſter von Migquel,
reiherr von Hammerftein und Brefeld hätten Zölle von

Mark oder noch mee für Getreide verlangt, um den
al durchzubringen. ir hatten dieſe Nachricht von

vornherein als thörichtes bezeichnet. Jetzt erklären
auch die „B. N. N.“ dieſelbe für Ünſinn. Welchen Zollbetra
die einzelnen Miniſter für richtig gehalten haben, entzieht ſi
der öffentlichen Kenntniß. Jedenfalls aber war eine Befür-
vortung eines ſo oder ſo normirten Zollſatzes im Jntereſſe

Kanalvorlage ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil der
Miniſterpräſident bereits vor Monaten jede erquickung der
Kmalvorlage mit der Zolltariffrage zurückgewieſen hat.

Jn der dem Miniſter Freiherrn v. Rheinbaben zu
Legangenen Kabinetsordre wird, wie die „B. N. N.“ vernehmen,
ie Entbindung vom Miniſterium des Jnnern ausgeſprochen

ter Bezeugung der beſonderen e envelt Seiner
ajeſtät mit der Leitung dieſes Miniſteriums.

Ueber den neuen Handelsminiſter Moeſler erhält
„Zeitſchriſt für die geſammte TextilJnduſtrie“ eine Zuſchrift,
wir nachſtehende Einzelheiten entnehmen:

dufc Rie wir aus zuverläſſiger Quelle, auf Grund direkter
An rmationen. erfahren dürfte Herr Kommerzienrath Moeller

als Handelsminiſter bezüglich der Zoll vorlage bei
nem Programm bleiben und zunächſt eine Reviſion der

bin fſätze, zu Gunſten grenzſeitiger Ziffernausgleiche,
worten. Mit Nachdruck dürfte ſodann Herr Moeller
gen den Doppeltarif eintreten, insbeſondere gegen jeden
indeſttarif bei Jnduſtriezöllen, da ſolche nach ſeiner

intng uns nur ſchädigen können. Sie behindern in der Praxis
ſere Bewegungsfreiheit und zwingen uns in der Theorie, unſere

Aen vor dem Auslande aufzudecken. Sicher dürfte ſein, daß Herr
di erfürlangfriſtige Handelsverträge auf dem Boden

eſerter Zolltarife wirken werde, das einzig ſichere Mittel, dem
ärd iſchen Induſtrie Export, von dem 10--12 Millionen deutſcher

eiter leben, zu erneutem Aufſchwunge zu verhelfen.“

Aus dem Reichspoftamte. Der bisherige Unter
Kantsſekretär im Reichspoſtamt Fritſch hat

die

Mittwoch, 8. Mai 1901.
dem Vernehmen nach ſeinen Abſchied nachgeſucht. Zu ſeinemNachfolger ſoll der cher Miniſterial Direktor der II. Ab-
theilung des Reichspoſtamts Syd o w in Ausſicht genommen ſein.

Der neue Landwirthſchafts miniſter von Pod-
bielskie verabſchiedete ſich geſtern Vormittagkin der großen
Kuppelhalle des ReichsPoſtmuſeums von den Beamten n
bisherigen indem er ihnen für ihre Mitarbeit ſeinen
Dank ausſprach.

Das „vBerl. Tagebl.“ brachte geſtern früh die Mit
theilung daß der Unterſtagtsfekretär im Handels
minifterium Lohmann ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht
habe. Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt dieſe Nachricht nicht
zutreffend; Unterſtaatsſekretär Lohmann hat ſich vielmehr
auf den dringenden Wunſch des Miniſters Moeller bereit
erklärt, von ſeiner Abſicht, in den Nuheſtand überzutreten, einſt
weilen noch Abſtand zu nehmen.

Der „Münſteriſche Anzeiger“ erklärt die Meldung
von der Jnausſichtnahme des Regierungspräſidenten von
Geſcher an Stelle des Unterſtaatsſekretärs des Reichs
ſchatzamtes v. Aſchenborn für falſch.

Der Kaiſer begab ſich Montag Nachmittag unmittelbar
nach der Ankunft in Hornberg zur Auerhahnjagd nach dem
Reichenbachthale und reiſte Dienstag Morgen 7 Uhr in Be-

r des Fürſten von Fürſtenberg mit Sonderzug nach
onaueſchingen ab. Dort traf der Kaiſer noch Vormittags

ein und wurde auf der Fahrt durch die Stadt von den Reihen
bildenden Vereinen und Schulen und der zahlreich anweſenden
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Jm Schloſſe fand Frühſtücks-
tafel ſtatt.

In BadenBaden hat die Kaiſerin am Sonntag Vormitta
bei der rt zur Kirche am Kaiſerin r In enkma
in der Lichtenthaler Allee einen Kran z niederlegen laſſen. t

Der Kronprinz beabſichtigt, wie aus Düſſeldorf gemeldewird, am ſten Sönntg a einzutreffen zwar Lint der
ch dem Rennen des dortigen Renn

und dieſer Gele it wird der Kronprinz imW des Kaiſers dem Sieger den Kaiſerpreis perſönlich über
reichen.

Freiherr v. Marſchall, unſer Botſchafter in Konſtantinopel,
der einen kurzen Urlaub zu einem Ausfluge zu den Athosklöſtern auf
der Halbinſel Chalkidike benutzt hatte, iſt von dort nach Konſtanti
nopel zurückgekehrt. Mit dem Auftreten der Peſt in Konſtantinopel
hat die Rückkehr nichts zu ſchaffen.

Die von dem Berliner Korreſpondenten der Mün-
chener „Allgemeinen Zeitung“ gebrachte Angabe über einen
Wechſel in der Stellung des Chefs des Geheimen Civil-
kabinets Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs iſt bereits
von anderen Tagesblättern als müßiger Klatſch bezeichnet
worden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt jetzt in der Lage,
dieſes Dementi als vollkommen zutreffend zu be-
ſtätigen.

Perſonaluagchrichten.
der Niederlande,
wo ſie der Herzogin von
hatte, zunächſt na

Die Königin Mutter Emma
welche wie wir meldeten von Potsdam,
Albany einen kurzen Beſuch abgeſtattet

König im Odenwald weiterreiſte, iſt mittels
Extrazuges über Eberbach in Heidelberg am Montag einge-
troffen. Königin Emma begab ſich ſofort nach ihrer Ankunft auf
dem Bahnhofe daſelbſt mit ihrem Gefolge nach dem am Süd-
abhange des Königsſtuhls gelegenen „Kohlhof-Hotel“, wo ſie
einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt nehmen wird.
Der Madrider Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“
erfährt von einer hochſtehenden Perſönlichkeit des Miniſteriums des
Aeußeren, daß die Meldungen, der Marquis Ayerbe ſei zum Bot
ſchafter in Berlin auserſehen, unwahr ſeien. De Ruata y
Sechar bleibe Botſchafter in Berlin. Der heſſiſche Geheime Ober
ſchulrath Nodnagel zu Darmſtadt und der Gymnafialdirektor
Profeſſor Dr. Kamp zu Bückeburg ſind für die Zeit bis zum
1. Mai 1903 zu Mitgliedern der Reichsſchul kommiſſion
berufen worden.

Der Seniorenkonvent des Reichstages war geſtern
1234 Uhr Mittags unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen
von Balleſtrem zuſammengetreten und berieth
die Geſchäftslage des Hauſes. Man einigte ſich dahin, die
wichtigſten Vorlagen noch in dieſer Seſſion zu erledigen
und beſtimmte die Pfingſtferien vom 14. Mai bis
4. Juni. Die Enthüllung des Bismarckdenkmals ſoll be-
kanntlich am 3. Juni ſtattfinden, falls ſie nicht abermals
verſchoben wird.

Die Reichstagskommiſſion für das Süßfzſtoff
geſetz beendefe die zweite Leſung und nahm mit 10 gegen 7
Stimmen das ganze Geſetz an.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages war für geſtern
Vormitlag vom Vorſitzenden Grafen Stolberg einkerufen worden, um
die vor Oſtern begonnene Berathung des der Kommiſſion vom
Plenum überwieſenen Antrages Klinckowſtroem betreffend
Abänderung des Schlußprotokolls des deutſch ruſſiſchen Handels-
vertrages (Frachtſätze für Getreide von ruſſiſchen Stationen nach
Danzig, Königsberg und Memel) feſtzuſetzen. Es konnte aber in
keine Verhandlung eingetreten werden, da von den 28 Mitgliedern
nicht 15 erſchienen waren. Die Kommiſſion war alſo nicht be
ſchlußfähig.

Die Frage der Mainkaungliſation von Aſchaffenburg
abwärts hat in den letzten Monaten innerhalb der preußiſchen
Regierung verſchiedene Stadien durchlaufen, ſo
daß anzunehmen iſt, daß die Verhandlungen über den endlichen
Abſchluß eines diesbezüglichen Staatsvertrages zwiſchen Bayern und
Preußen bald beginnen.

Des „Genoſſen“ Schönlank Ende. Die „Leipziger Volksztg.“
meldet, daß ihr Chefredakteur, der Reichstagsabgeordnete Dr. Schön
lank, in eine Nervenheilanſtalt gebracht worden iſt.

Geschäftsstene in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. n 494,

ä—-

Dentſcher Reichstag.
90. Sitzung vom 7. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: v. Goßler, Graf
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt PräBalleſtrem mit, daß der Abg W

a zum preußiſchen Handelsminiſter ſein Manda
gelegt hat.

Bei ſchwach beſetztem Hauſe wird zunächſt die Interpellation
g. rold (C.) betreffend die Vormuſterung der Pferde für militäriſche
wecke in Saat und Erntezeiten erledigt.

Kriegsminiſter v. Goßler erklärt ſich bereit, die Jnterpellation
ſofort zu beantworten.

Abg. Herold (Ctr.) begründet die Jnterpellation. Die Vor
muſterung finde jetzt alljährlich ſtatt. Jm Reichstage wie im
Abgeordnetenhauſe ſei ſchon wiederholt die Bitte an die Regierung

erichtet worden, in dieſer Beziehung Rückſicht auf die landwirth-
chaftlichen Verhältniſſe zu nehmen. Eine wirkſame Verbeſſerung
ſei aber bisher nicht eingetreten. Er hoffe, die Regierung werde
nunmehr ernſthafte Maßregeln ergreifen, um die Erleichterungen zu
ſchaffen, welche die Landwirthſchaft erwarten kann. (Beifall.)

Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, die Vormuſterungen würden
abgehalten auf Grund der von den Landesregierungen gegebenen
Vorſchriften, und die Feſtſtellung der einzelnen Muſterungen unter
liege der Kompetenz der Provinzialbehörden. Früher ſeien zu beſtimmten Perioden allgemeine Kſerdemvſterungen innerhalb ganz

Deutſchland abgehalten worden. Daraus hätten ſich mannigfache
Beläſtigungen ergeben. Seit 1898 ſeien dann Verſuche zu einer
anderen Geſtaltung der Vormuſterung gemacht. Zu den Vormuſterungen
ſeien jetzt beſondere Kommiſſare ernannt, die in den einzelnen Bezirken
herumreiſen und in den einzelnen Ortſchaften den Pferdebeſtand
muſtern. Die Militärbehörde gehe nicht einſeitig vor, ſondern ſei
abhängig von den Provinzialbehörden. Augenblicklich ſtänden wir
in einer Uebergangszeit, wo Beläſtigungen der Landwirthe nichtganz zu vermeiden ſeien. Die Kommiſſare ur Vormuſterung würden

am 1. Oktober ernannt und zwar auf ein Jahr. Das Geſetz ſei am
1. April in Kraft getreten, den Kommiſſaren ſtehe alſo diesmal nurein halbes Jahr r ihre Arbeiten zur Verfügung. Er hoffe aber,
daß künftig ſich alle Beläſtigungen vermeiden ließen, und er werde
beſtrebt ſein, allen Wünſchen der Land wirthſchaft ſoweit als irgend
möglich Rechnung zu tragen.

Auf Antrag des Abg. Gröber (Etr.) beſchließt das Haus Be
ſprechung der Jnterpellation.

Abg. Tepken (nl.) meint, die gegenwärtigen Verhältniſſe ſeien
gegenüber den früheren als ein weſentlicher Fortſchritt zu betrachten,
und bittet gleichfalls, alle Beläſtigungen der Land wirthſchaft nach
Möglichkeit zu vermeiden.

Abg. v. Levetzow (konſ.) bemerkt, er wiſſe aus eigener Er-
fahrung, wie läſtig eine Vormuſterung zu unpaſſender Zeit werden
könne. Darum ſolle man die Vormuſterungen wenn irgend
möglich, auf eine für die Pferdebeſitzer gelegene Zeit anfſetzen.
Andererſeits ſei wohl zu bedenken daß die Kommiſſion fich
ſchließlich auch nicht für jede Ortſchaft eine paſſende Stunde aus-
wählen könne. Er perſönlich freilich halte die alljährliche Vor-
muſterung nicht für nothwendig. Wenn die Vormuſterung alle
zwei Jahre ſtattfinde, ſo ſei das auch genug.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Herold (Ctr.) bemerkt
Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landw.): Jn 8 3

der früher geltenden Vorſchriften iſt ausdrücklich geſagt, der Termin
für die Vormuſterung ſei ſo zu wählen, daß der Pferdebeſitzer
dadurch möglichſt wenig beeinträchtigt werde. Dieſe Beſtimmung
liegt alſo geſetzlich feſt, und doch wird ſie nicht richtig ausgeführt.
Auch die Einzellandtage haben ſich ſchon mit dieſer Frage be
ſchäftigt. Der Lippeſche Landtag hat erſt kürzlich dazu Stellung
genommen und gebeten, die Vormuſterungen möchten in der Zeit
vom 20. Mai bis Anfang Juli abgehalten werden. Aber
trotz dieſes Beſchluſſes iſt ein anderer Termin, nämlich
der September gewählt worden. Das find Rückfſichtsloſigkeiten, die
ſich ſicherlich nicht mit dem Geiſte, aber ich meine auch nicht mit dem
Wortlaute des Geſetzes vertragen. Jn einem anderen Paragraphen
iſt ferner feſtgelegt, daß der Ort der Vormuſterung ſo gewählt
werden ſoll, daß die Pferde ihrem Beſitzer nicht über einen halben
Tag entzogen werden und trotzdem kommt das im Oſten häufig
vor, daß Pferde dem Beſitzer einen ganzen Tag entzegen werden.
Das muß vermieden werden, oder aber, wenn es nicht vermieden
werden kann, muß dem Beſitzer eine Entſchädigung gezahlt werden,
denn es kann nicht verlangt werden, daß Jemand das Pferde
material, das er für ſeinen Belrieb braucht, längere Zeit aus der
Hand giebt. Jch ſchließe mich dem Abg. Herold an und hoffe, daß
die Militärverwaltung künftig unſeren Wünſchen mehr als bisher
uachkommt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Kriegsminiſter v. Goßler erwidert, daß er die Pferdemuſterungen
unmöglich ſelbſt anordnen könne, daß vielmehr die Landräthe wegen
ihrer Kenntniß der beſonderen örtlichen Verhältniſſe den Ausſchlag
geben.

Abg. Gröber (C.) fordert, der Reichskanzler möchte ſein
Augenmerk mehr als bisher auf dieſe Sache richten. Abhilfe müſſe
e werden gleichviel wo die Urſachen der jetzigen Mängel
ägen.

Kriegsminiſter v. Goßler erklärt ſich, wenn ihm beſtimmte
Fälle genannt werden, zur Vermittelung bereit.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.): Jch ſtimme dem Abg.
Herold im Allgemeinen zu. Auch ich will eine Zeit für die Vor-
muſterung gewählt wiſſen, die den Landwirthen paſſender liegt. Der
Herr Abg. von Levetzow hat den richtigen Weg gezeigt, wie die
jetzigen Uebelſtände beſeitigt werden können. Man möge nicht Offiziere
für längere Perioden kommandiren, ſondern für den Spätherbſt und
den Vorfrühling, ſelbſt wenn dann mehr Offiziere nöthig ſein ſollten
als bisher. Jedenfalls freue ich mich ſehr, daß ſich der Kriegsminiſter
unſeren Wünſchen gegenüber wohlwollend ausgeſprochen hat. Freuen
ſollte es mich aber auch, wenn die dem Herrn Miniſter nachgeordneten
Jnſtanzen das gleiche Wohlwollen bekunden würden. Nun hat der
Abg. Depken darauf hingewieſen die Militärverwaltung ſolle
darauf bedacht ſein, die Wehrhaftigkeit des Reiches vicht
zu beeinträchtigen. Möge Herr Depken aus dieſen allge
meinen Worten die richtige ſpezielle Anwendun finden
und gleich uns dafür ſorgen, daß die einheimiſche Pferdezucht
durch ausreichend hohe Zölle geſchützt wird vor der auswärtigen
Konkurrenz und nach wie vor in der Lage bleidt, den Bedarf unſerer
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Armee an Pferden zu decken. Die Einfuhr von Pferden aus
OeſterreichUngarn und Amerika nimmt jährlich zu. Unſere Pferde
zucht wird dadurch ſchwer beeinträchtigt. Schon jetzt haben die
Landwirthe oft die größten Schwierigkeiten, die Thiere los zu werden.
Ich hoffe, der Herr Kriegsminiſter wird die Aufgabe ſeines Reſſorts
ſo weitgebend auffaſſen, daß er in Sachen Zolltarif ſeinen Einfluß
dahin geltend macht, daß hinreichend hohe Pferdezölle eingeführt
werden. (Beifall.)

Abg. Dr. Röficke-Kaiſerslautern (Bund der Landwirthe): Jn
den Beſtimmungen vom Jahre 1886 iſt vorgeſchrieben, nicht die
Schablone ſolle herrſchen, ſondern man ſolle ſich den beſonderen Ver
hältniſſen anpaſſen. Jch nehme an, daß die vorjährige Verordnung
den gleichen Grundſatz vertritt ſoll das nicht der Fall ſein, ſo kann
ich nur wünſchen, daß ſchleunigſt eine neue Verordnung erlaſſen
wird. Der Herr Kriegsminiſier will beſondere Fälle wiſſen, es iſt
nun ſchwer, Einzelfälle da anzuführen, wo von allen Seiten geklagt
wird. In Sachſen, in Lippe, in Hannover u. ſ. w. werden die
gleichen Klagen laut. Nach den Erklärungen des Kriegsminiſters
darf ich aber annehmen, daß man bereit iſt, künftig in weitgehendem
Maße die Wünſche der Landwirthſchaft zu berückfichtigen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Herold (C.) und Graf
Roon (k.) wird die Beſprechung geſchloſſen.

Es folgt die Interpellation und Genoſſen
beir. Außerachtlaſſung der für chemiſche Fabriken erlaſſenen Vor
ſchriften gegenüber den Fabriken in Griesheim

Abg. Hoch (Soz.) meint, wahrſcheinlich ſeien in Griesheim
ewiſſe Betriebsvorſchriften unbeachtet gelaſſen worden. Jn demVrihte des Wiesbadener Gewerbeinſpektors aber ſuche man vergeblich

Mittheilungen über Mißſtände in den Griesheimer Betrieben. Die
Verantwortung für das Griesheimer Unglück falle der Regierung zu.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, eine Verantwort-
lichkeit des Reichskanzlers liege nicht vor es könnten höchſtens
landesgeſetzliche Vorſchriften verletzt ſein. ie Pikrinſäure ſei im
feuchten Zuſtande explodirt, alſo in einem Zuſtande, wo man Exploſions
gefahr bisher nicht für vorliegend anſah. NReichsgeſetzliche Vorſchriften
ſeien jedenfalls nicht verletzt. Die Einzelregierungen aber würden
zu erwägen haben, ob für ſolche Fabriken nicht neue Beſtimmungen
zu erlaſſen ſeien.

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation. An
der Beſprechung betheiligen ſich die Abgg. Wurm (Soz.),
o. Kardorff (Rp.), Jäger (C.) u. a. Die Beſprechung wendet
ſich ſchließlich vom Kern der Sache vollkommen ab und läuft in ein
Zwiegeſpräch der Abgg. v. Kardorff und Singer über die Stellung
der Sozialdemokraten zur Verliner elektriſchen Straßenbahn und
ähnliche Fragen hinaus.

Es folgt die Interpellation des Frhrn. v. Hoden berg (Welfe)
betr. Befreiung der in Südafrika in engliſcher Ge
fangenſchaft befindlichen deutſchen Miſſionare.

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) begründet die Interpellation
und weiſt darauf hin, daß einzelne deutſche evangeliſche Miſſionare
von engliſchen Soldaten gefangen geſetzt, mißhandelt und beraubt
worden wären. Es ſei zu befürchten, daß noch jetzt einzelne
Miſſionare in den Gefangenenlagern feſtgehalten würden, obwohl
ſie ſämmtlich die Neutralität nie verletzt hätten. Das Ergebniß
jahrelanger Arbeit der Miſſionare ſei von den Engländern zu Nichte
emacht.g Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen erwidert, das Auswärtige

Amt werde unſeren Miſſionaren vollen Schutz zu verſchaffen wiſſen.
So weit Eigenthumsverletzungen und Sachbeſchädigungen vorlägen,

würden energiſche Vorſtellungen bei der engliſchen Regierung
emacht werden. Jhm ſeien nur zwei Fälle bekannt, wo deutſche

Miſſionare von engliſchen Soldaten gefangen geſetzt wurden. Hier
werde die engliſche Regierung ausreichenden Schadenerſatz leiſten
müſſen. Unbequemlichkeiten und Härten bringe jeder Krieg mit ſich.
Die Regierung habe aber hier ihre volle Pflicht gethan.

Jn der Beſprechung der Jnterpellation betont AbgeordneterDr. Oertel ten man habe in den letzten Monaten aus dem eng

liſchen Kriege in Südafrika Dinge erfahren, die man bisher ein
ach für unmöglich gehalten habe. Hier im Reichstage nehme man
ieſe Mittheilungen mit „Verwunderung“ auf. Draußen im Volk

belegt man dieſes Vorgehen mit einem Ausdruck, der das Gegen
theil von Bewunderung bedeute. Veſchämend ſei, daß trotz der
Vorſtellungen des Auswärtigen Amtes Ungerechtigkeiten vorge-
kommen ſeien, die durch die Härten des Krieges und die Pflichten
des Kriegführenden nicht erklärt werden. Man appellire nicht an
das Ehrgefühl des engliſchen Volkes das ſei vielleicht vergeblich

ſondern verweiſe auf unſere eigene Kraft, die heute nicht ge
ringer ſei als 1870. (Lebh. Beifall.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Haſſe (natl.)
und Bachem (Centr.) wird die Beſprechung geſchloſſen.

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion wegen
der Vernehmung des Mitgliedes des Reichstages von Gersdorff als
Zeuge in der Beleidigungsſache gegen den Redakteur der „Staatsb.
Ztg.“, Herrn VöcklerPerlin. Die Kommiſſion ſchlägt vor, die
ZJeugenladung des Abgeordneten von Gersdorff für zuläſſig zu er
achten. Der Gegenſtand wird von der Tagesordnung abgeſetzt.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Weingeſetz, dritte Leſung,
Diätenantrag u. A. Schluß 5354 Uhr.

auf feindliche Kavallerie geſtoßen und hat vieſelbe erfolgreich
n

eiter liegen folgende Drahtmeldungen vor:
DTientſin, 7. Mai. Geſtern früh iſt deutſche Jn

fanterie von hier mit der Bahn nach Peitcho abgegangen.
Am Mittwoch marſchirt eine Abtheilung engliſcher Artillerie nach
Schanhaikwan ab, wo ſie den Sommer über bleiben wird. Die
letzten ruſſiſchen Truppen ſind heute nach Port Arthur ab
gegangen. Zum Bahnhof gaben ihnen die deutſchen Truppen
und Truppen Abtheilungen der übrigen Nationen das Geleite. Der
ur Zeit hier befindliche engliſche Admiral Seymour reiſt heute

Nachmittag nach Taku ab.
Shanghai, 6. Mai. Die hieſige Handelskammer richtete an

die Handelskammern in Berlin, London, Paris und NewYork eine
Proteſtkundgebung gegen den Vorſchlag der Geſandten in Peking,
den Zoll zu erhöhen, da ein ſolches Vorgehen gegen die beſtehenden
Verträge verſtoßen würde.

Petersburg, 7. Mai. Der chineſiſche Geſandte
YangHü iſt mit Familie ins Ausland abgerei ſt.

Jm engliſchen Unterhauſe waren geſſern wiederum die
chineſiſchen Wirren Gegenſtand der Verhandlungen. Man be
richtet uns darüber

William Redmond fragt an, ob die Regierung Jnformationen
habe, daß deutſche Truppen auf ein britiſches Boot
in China geſchoſſen Partei Cranborne erwidert, die Regierung
habe keine Information über einen derartigen Zwiſchenfall
erhalten. Hierauf ſtellt William Redmond eine weitere Anfrage,
ob die chineſiſche Regierung eine Note an die
Mächte bezüglich der Mandſchurei gerichtet habe und
was dieſelbe in der Note vorſchlage. Cranborne antwortet, dieRegierung habe in letzter Zeit keine Piche Note von China ſerg

Schließlich kommt die Meldung von einem ruſſiſch
deutſchen Zwiſchenfalle in Dientſin, der aber keinerlei
Folgen haben kann, da er bereits genügend aufgeklärt iſt. Man
meldet darüber aus Tientſin:

Paris, 7. Mai. Aus Tientſin wird gemeldet: Ein
deutſcher Polizeiſoldat r oß den ruſſiſchen
er DTelekowski. Die That geſchah aus Noth
wehr

a

Der Krieg in Südafrika.
Der Krieg geht ſeit Monden hin und her, ohne daß die

Engländer irgendwie weiterkommen. Alle ihre großen Pläne
ſind bisher immer wieder geſcheitert. Heute liegen wieder neue
Meldungen über kleinere Scharmützel vor:

„„Standerton, 6. Mai. Vorgeſtern ſind von hier einige
britiſche Kolonnen abgegangen, um ſie mit einer vom Platrand
aufgebrochenen Kolonne zu vereinigen. Während des Marſches unter
hielten die Buren ein ſtändiges Feuer. Die Platrandkolonne erreichte
noch in derſelben Nacht Wettevreden, wobei der Feind noch einigen Wider
ſtand leiſtete. Am nächſten Tage wurde das Burenlager bei Nitkyt von
Oberſt Melvilles Kolonne aus Heidelberg überrumpelt, wobei
drei verwundete Buren gefangen, vier Wagen, dreizehn Pferde,
fünfhundert Stück Vieh und Munitionsvorräthe erbeutet wurden.
Der Nebel machte eine Vgttolaung des Feindes unmöglich. Die
Kolonne ſetzte ſodann ihren arſch nach Süden fort und

riff ein anderes Burenlager an, ohne daß die Buren Widerſtand
eiſteten. Ein Maxim i de de r und einige Wagen

mit Vorräthen fielen in die Hände der Engländer. ſ
ging die Platrandkolonne gegen den Vaal vor. Am 5. machten die
Buren einen energiſchen Angriff auf die britiſchen Aufklärungstruppen.
Letzteren gelang es jedoch, ihre Stellung zu Die Eng-
länder hatten drei Todte und zwei Verwundete. Schließlich wurde
der Feind vertrieben. Nach Meldungen aus Burenquelle hat ſich
das Kommando Britz, 250 Mann ſtark, dem Kommandanten
Chriſtian Botha, deſſen Truvpen an ſich ſchon 350 Mann mit zwei
Geſchützen zählt, an geſchloſſen. Das vereinigte Kom
mando ſteht jetzt öſtlich von Wetrokfontein. Oberſt
Bulloch hatte geſtern ein Gefecht mit dieſer Kolonne. Das Ergebniß
iſt aber noch unbekannt.

Telegramme.
Berlin, 8. Mai. Bei dem Brande eines Privathauſes

in der Danzigerſtraße wurden infolge der Hitze und des
Qualmes mehrere Feuerwehrleute ohnmächtig. Einer iſt
ſchwer an Rauchvergiftung erkrankt. Beim Bau eines
Pfeilers der Ringbahn-Brücke in Tempelhof wurden zwei
Arbeiter durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchütlet. Sie
wurden aber gerettet, einer iſt ſchwer verletzt.

Yokohama, 8. Mai. (Reutermeldung.) Es gewinnt
den Eindruck, daß Marquis Jto ein Miniſterium unter
Ausſchluß des jetzigen Finanzminiſters bilden wird.

Ausland.
Türkei.

Ernſter Konflikt.
Zwiſchen der Pforte und den Botſchaftern iſt be-

züglich der fremden Poſtämter ein ernſter Konflikt
entſtanden. Die türkiſchen Poſtdirektionen übermittelten den
fremden Poſtämtern eine Zirkularnote, in der erklärt wird,
daß die für auswärtige Poſtämter einlangenden Poſtſen-
dungen künftig geöffnet und durch die türkiſchen Ver
waltungsbehörden den Empfängern zugeführt werden würden.
Sollte dieſem Verlangen nicht Rechnung getragen werden, ſo würde
die Beförderung der für das Ausland beſtimmten Sendungen der
fremden Poſtämter durch die Eiſenbahnen verweigert werden. Die
geſtern abgehende Briefpoſt wurde zurückgehalten, die einlangenden
Tagespoſten geöffnet und durch die türkiſchen Behörden zugeſtellt,
was ſich als eine Verletzung der Rechte der fremden
Poſten darſtellt. Gleichzeitig richtete die Pforte an die Bot-
ſchafter eine Note, in der ſie die ſofortige Aufgabe der
fremden Poſtämter in der Türkei verlangt. Die Bot-
ſchafter hielten eine Verſammlung ab, um ſich über die zu er
greifenden Maßnahmen zu einigen. Die für heute aus dem Aus
kande zu erwartenden Briefpoſten werden von den Direktionen der
fremden Poſtämter in Begleitung der Dragomane und Kawaſſen
der Votſchaften erwartet und übernommen werden. Die geſtern
mit einem aus Trieſt ankommenden Lloydſchiff aus Albanien in
Konſtantinopel einlangenden Briefſendungen wurden von der
öſterreichiſchen Poſt mit Beſchlag belegt, welche die
Beförderung der türkiſchen Sendungen durch den öſterreichiſchen
Lloyd verweigert.

China.
Wolffs TelegraphenBureau berichtet aus Peking: Die

„Pekinger Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Edikt,bas über 55 S chuldige in der Provinz Strafen, darunter
drei Todesſtrafen, verhängt. Jn keinem Falle ſind
deutſche Jntereſſen direkt betheiligt, weshalb deutſcher-
ſeits die Beurtheilung der Frage, inwieweit die Strafen er
forderlich und ausreichend erſcheinen, den Vertretern der
anderen Mächte überlaſſen worden iſt.

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet aus Peking:
Die 160 Miter lange Eiſenbahnbrücke über den Peitangho

bei Hanku iſt durch zwei Eiſenbahnbaukompagnien unter Major
Gerhard neu gebaut und 14 Tage vor dem Vertragstermin
fertiggeſtellt worden.

Leutnant von Kum mer rom Reiter- Regiment iſt mit ſeiner
Patrouille 200 Kilometer weſtlich von Kalgan bei Ningjuan-hſing

Aus Nah und Fern.
Denkmalsenthüllung in Athen. In Gegenwart des Königs,

der Miniſter und zahlreicher Abgeordneter wurde geſtern in Naupli a
das Denkmal für den Freiheitskämpfer Theodoros Kolokotronis
enthüllt. Der König hielt hierbei eine Anſprache, in der er aus
führte Griechenland habe die Pflicht, ſeine Streitkräfte zu
Lande und zur See auf der Höhe zu erhalten, um die nationale
Unabhängigkeit zu ſichern und ſeine Miſſion zu erfüllen.

Anarchiſtiſches. Aus NewYork wird dem „B. T.“ ge
meldet: Der Selbſtmord des italieniſchen Anarchiſten
Pieta in Pittsburg hängt angeblich mit dem Komplot in Paterſon
zuſammen. Pieta war nicht geneigt, das ihm befohlene Attentat
auszuführen.

Eiſenbahnunglück. Man meldet aus Stuttgart: Geſtern
Nachmittag entgleiſte bei der Einfahrt in die Station Jagſtfeldein Perſonenzug infolge vorzeitiger Umſtellung der Weihe
Zwei Reiſende wurden ſchwer und vier leicht verletzt; auch ein
Bahnbedienſteter erlitt Verletzungen.

Fenersbrunſt. Jn Oberkratzau in Böhmen äſcherte eine
Feuersbrunſt die der Tuchmacher-Genoſſenſchaft gehörige
Spinnerei und Tuchwalkerei mit ſämmtlichen Maſchinen ein. Nur
wenig Waare iſt gerettet, der Schaden iſt enorm.

„Ergriffener Betrüger. Jn der Gläubiger- Verſammlung
theilte der Konkursverwalter mit, daß der flüchtige Bankier Alfred
Meißner aus Striegau in Genf verhaftet wurde.

Das SüdfeeforſchungsUnterrehmen von Mencke in Han
nover, wobei der 25jährige Reiſende Bruno Mencke von Eingeborenen
auf der St. MathiasJnſel ermordet wurde, hat durch den Schiff
bruch der Dampfyacht „Elberfeld“ ein vorzeitiges Ende gefunden.
Das Schiff iſt in der Nähe jener Jnſel auf einem Koralkenriff feſt
gerathen. Der Führer des Schiffes, Kapitän Voogdt, iſt beauftragt,
wieder hinauszufahren und den Verkauf der Yacht einzuleiten.
Als Käuferin wird das Auswärtige Amt Kolonial
abtheilung) genannt, die das Fahrzeug dem Gouverneur zur Ver
fügung ſtellen will.

Von dem nenen Streik in Gennua. Um eine Einigung be
züglich des Ausſtandes der Laſtträger herbeizuführen, die das Ein
und Ausladen verſchiedener Waaren im Hafen beſorgen, ſind Ver
handlungen eingeleitet, deren bisheriger Verlauf einen günſtigen
Verlauf verſpricht. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt nur wenig
über Tauſend.

Der wiedergefundene Ballon. Der bei Fort Kummer vom
Sturme losgeriſſene Feſſelballon der Luftſchifferabtheilung zu Köln iſt, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, a
Unfall bei Volkhoven in der Rheinprovinz gelandet.

Die Bergſteigſaiſon 1901 hat ihr erſtes Opfer gefordert.
Ernſt Gmähle aus Schorndorf in Württemberg ſtieg in der Se
zum Sonnabend nach dem ſchneebedeckten Pilatus auf und ſſt

nzwiſchen

Kitdem verſchwunden. Alles bisherige Suchen der abgeſand
r iſt vergeblich geweſen. Man glaubt, daß er in ei

chneeſchrund gefallen iſt. Der junge Mann unterſtützte ſeine m

tagte Mutter in Schorndorf. is
PeſtJnufolge eines ueuen in Alexandrien vorgekommenen

falles hat der Sanitätsrath in Konſtantinopel eine 48ſtüntt
Quarantäne für Reiſende und Herkünfte aus Alexandrien angeoidt
In Konſtantinopel iſt kein neuer v r6 vorgekommen. t

Grauſiger Fund. Wie die „Königsberger Hartung'ſche Ztg.
meldet, wurde geſtern Nachmittag im Wallgraben vor dem Aue
thor zu Königsberg der vom Rumpf gewaltſam abgetrennt
Kopf einer unbekannten, etwa 60 bis 70 Jahre alten Frauen
perſon aufgefunden.

Geſtrandet. Aus Kapſtadt wird gemeldet: Der Dampfer da
CaſtleLinie „Tantalon Caſtle“ iſt an der RobbenJnſel geſtrande
Die Paſſagire ſind ſämmtlich hier gelandet.

Die Bergarbeiterbewegung in Frankreich. Man meldet
aus St. Etienne: Der Ausſchuß des nationalen Bergarbeiterve
bandes beſchloß, die einzelnen Syndikate aufzufordern, ſich bis
1. Oktober mittels Referendums über Forderungen, welche die an

der Bergarbeiter verbeſſern, zu äußern. n
n

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 7. Mai. (Schwarze Pocken.) Vej

den auf der benachbarten Domäne BVorſchütz erkrankten drei Kindery
von ruſſiſch polniſchen Arbeitern ſind durch den königlichen Kreiz
arzt Dr. Steinkopff die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt worden. J
folgedeſſen traf der Regierungsmedizinalrath Dr. Penkert auz
Merſeburg in Borſchütz ein und ordnete die umfaſſendſten Vorſichig-
maßregeln an, um eine Weiterverbreitung der Seuche zu verhüten,

Die Pockenkranken werden ſtreng iſolirt gehalten. Abſperrungz
maßregeln wurden getroffen und die Wohnräume der Polen, ſo
wie ihre Kleider, Wäſche uſw. durch Waſſerdampf desinfizitt
Die Mutter des einen Kindes blieb vorläufig zur Pflege in den
Jſolirraum zurück. Eine telegraphiſch herbeigerufene barmherzige
Schweſter traf geſtern zur Pflege der erkrankten Kinder in Vor
ſchütz ein. Bei ſämmtlichen auf der Domäne Borſchütz wohnenden

Perſonen, von der Gutsherrſchaft bis zum letzten Arbeiter, ſind
SchutzJmpfungen vorgenommen worden. Auch in Mühlberz
haben ſchon Erwachſene und Kinder aus Vorſicht ſich impfen laſſen,
Nach einer Bekanntwachung der hieſigen Polizei Verwaltum
können diejenigen Einwohner, welche eine PockenAnſteckung be
fürchten, ſich nächſten Mittwoch und Donnerstag im hieſigen Rath
hauſe unentgeltlich impfen laſſen. Die Kinder aus Wendiſch
Borſchütz, welche die hieſige Schule beſuchen, ſind vom Schulbe
ſuch bis auf Weiteres ausgeſchloſſen worden. Die Medißzinal
beamten hoffen, daß, da alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln
ſtreng durchgeführt werden, die ſo gefährliche Krankheit keine wei
tere Ausdehnung nehmen wird.

O. Eisleben, 7. Mai. (Der geſtrige Gewerkentader Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden G
werkſchaft) nahm den vom Vorſitzenden der Deputation Grafen
Hohenthal erſtatteten Verwaltungsbericht entgegen. Hierbei
fragte Juſtizrath Wer Allen an, was die ungünſtigen Nad-richten r des Kalibergbaues 3 fich hätten.
Bergrath Schrader gab die beruhigendſten Auskünfte. De
Schacht ſei auf 345 Meter niedergeteuft und wenn ſich auch Lauge
gezeigt habe, ſo würde die in einigen Wochen beginnende Förde
rung dadurch nicht beeinflußt. Ferner wurde mitgetheilt, daß ahkaufmänniſcher Direktor ein Herr Merbie aus Siege
in Ausſicht genommen ſei. Demnächſt wird der Bericht der
Statuten Reviſionskommiſſion der Deputation vorgelegt gen.
Sodann wurde eine große Reihe von Un kerſt ü h un g d W
willigt. Jnsbeſondere wurden die Wittwenpenſionen der Wo
löhner auf 60, 50, 40 und 30 Mk. erhöht. Hüttenmeiſter S
Rothenburg wurde penſionirt. Für einen NeubauBergſchule wurden 59 152,32 Mk. und 6000 Mk. für Unlker
haltung bewilligt, desgleichen erhebliche Summen für Kirchen-,
Schulbauten u. dgl.

S Körbiedorf, 7. Mai. (Einbruchsdiebſtahl) Da
in der hieſigen Zuckerfabrik infolge Vergrößerung des Betriedes eine
Mauer niedergeriſſen iſt, ſo benutzten Einbrecher dieſe Gelegenheit
und ſtahlen vom Zuckerboden mehrere Centrifugenhalslager und
andere Meſſingtheile, zufammen etwa einen Centner ſchwer, zer
ſchnitten einen Treibriemen und nahmen davon ca. vier Meter gutes
Leder mit. Auf die Ermittelung der Thäter, von denen bis jetzt
n Spur fehlt, ſetzte die Zuckerfabrik eine Belohnung von

ark.
Von der Wethau, 6. Mai. (Einbruch.) Jn vergangenet

Nacht haben Diebe den Dienſträumen der BahnAgentur Wethau
einen Beſuch abgeſtattet. Auf der einen Seite des Dienſtzimmers
J die Fenſter eingedrückt worden. Jm Dienſtraume ſelbſt iſt am
Fahrkarten und Geldſchrank herumgemeißelt worden, an letzteren
ohne Erfolg. Da ſonſt nichts vermißt wird, iſt es wohl nur auf
den Geldbeſtand 28neſeß geweſen. Am vergangenen Sonnt
war der Verkehr von Wethau aus ein reger, und es iſt deshal
wohl ein Wehrer Geldbetrag vermuthet worden. Der BahnAgent
hat ſeine Wohnung im Dorfe Wethau und begiebt ſich gewöhnlich
nach derſelben, ſobald der 9 Uhr-Zug die Station paſſirt hat.

Magdeburg, 7. Mai. (Stiftungen.) Der Auguſt
Kalkow-Beamkteneſſond der Wilhelma. Von der
„Wilhelma“ in Magdeburg, Allgemeinen VerſicherungsAktienGefell
ſchaft, iſt zu Ehren ihres Verwaltungs Vorſitzenden Herrn Stadtrat
Kalkow aus Anlaß ſeines 25 jährigen Dienſtjubiläums mi
100 000 Mk. eine Stiftung ins Leben gerufen worden, welche den
Vamen „Auguſt Kalkow-BeamtenFond“ tragen wird. Auch derJubilar ſelbſt hat in hochherziger Weiſe für bieſen Fond einen weiteren

Betrag von 25 000 Mk. geſpendet.
S pedenkurg 7. Mai. (Mit dem Hängegerüſt ab

geſtürz t). Heute Mittag kurz vor 12 Uhr ſtürzte das an dem
Hauſe Hoheſtraße 25 angebrachte Hängegerüſt, auf dem drei Male
arbeiteten, plötzlich herad. Der eine der Abgeſtürzten war ſofort
todt, während die beiden anderen theils ſchwere, theils leichtere
Verletzungen (Arm und Beinbrüche und Verſtauchungen) davontrugen

W, Cöthen, 7. Mai. (Bankier Nathan Herbert
zu Gefängniß verurtheilt.) Die Strafkammer in Deſſau
erkannte in dem Aufſehen erregenden Strafprozeß geg en den
Bankier Nathan Herzberg Cöthen wegen Beleidigung
des Staatsminiſteriums, begangen durch zwei Flugblätter, in welchen
Herzberg gegen die bekannte Entziehung des Kommerzienrathstitels im
Jahre wer s entlich Stellung nahm, auf Verurtheilung des A

agten zu onat Gefängniß. Wegen des gleichen Vergehens, e en durch Flugblätter, war Herzderg bereits im
i zu k. Geldſtrafe bezw. 30 Tagen Gefängniß verurthei
worden.

Weimar, 7. Mai. hüringiſches Obervet
waltungsgericht.) Sämmtliche thüringiſche Staatsregierung
haben offiziell ihre Zuſtimmung zu der geplanten Errichtung ein
gemeinſamen thüringiſchen Oberverwaltungsgerichts ertheilt,
des neuen Gerichtshofes iſt Jena beſtimmt.

Lei Mai. (Unfälle bei Sprengungen)T ipzig, 7.T das „Leipz. Tabl.“ aus Beucha mittheilt, wurde bei geſtern
ittag im dortigen Steinbruch vorgenommenen Sprengut

ein Arbeiter durch Felsſtücke getödtet, während drei andere
letzungen davontrugen.

der Eiſenwagarenbranche, veranſtaltet vom Verband deutſche
Eifenwagrenhändler, Wyet vom 16. bis 20. Mai h
der Ausſtelkung iſt der
verbunden
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 9. Mai Kühler, wolkig, lebhafte Winde,
Regenfälle.

Freitag, 10. Mai Wolkig mit Sonuenſchein, ziemlich
kühl, windig, ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nuh).

Fall Aus
Saale.

Halle 7. Mai 3 Mai 2,00 98Trotha 226 2,22 0,04*Alsleben 6. Mai 234 7. Mai 2,22 0,12
de r 164 1,72 0,08ntp. üsö 1,44 0,12

Unſtrut.
Gtraußfurt 16. Mai 1,55 7. Mai 1,50 0,05

Moldau.
Budweis b. Mai 0,18 s Mai 0,10 0,08]Prag 0,57 017)e

*Brandendurg 6. Mai 7. MaiOberpegel 2,41 i 2,40 0,01Unterpegel 1,96 1,98 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,86 1,86Unterpegel 1,55 1,54 0,01*Havelberg 2,79 2,82) 0,03*Elbe
Pardubit 5. Mai 0,46 6. Mai 0,42 0,04Brandeis

Welnik 0,95 0,74 0,21Leitmeritz 0,83 0,62 0,21Außig T e 1,17 en neDresden 6. Mai 0,10 7. Mai 632 0,22
Torgau 2,41 2,17 0,24Wittenberg i 3,00 2,86 0,14Roßlau 2,48 2,40 0,08*Bardy g 2,84 2,77 0,07 nMagdeburg 288 232 0,06Tangermünde 3,34 3,34*Wittenderge n 2,78 2 2,88) 0,10
Lenzen 2,85 2 2,88 0,03Dömitz t 209 n 219 0,16.*Lauenburg 2,10 r 2,12 0,02
-—m

Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

der

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 7. Mai. Berliner Produktenbörſe
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 174,00-- 176,00 c. ab Bahn, Mai 172,75 Juli 176,50
bis 170, 25 170, 76 September 168,25 167, 75 168,25
Oktober 168,25 168 168, 25 Roggen, märk. 146, )0 148,00
ab Bahn, Mai 145 25 145,00 Ac, Juli 144,50 C. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte is1 ,00- 141 „00 ſchwere 147, 00 158,00
ruſſ. 132,00 135,00 amerik. 132, 00 134,00 Hafer, märk.,mecklenb. und pomm. fein 156,00 164, 00 märk., g.

und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 143, 00--147,00 amerikaniſcher
144,00 bis 146,00 Mais, ameerikan. mixed 116,00 117,00

pomm. und preußiſcher mittel 151,0 00 155,00 Ac, voſen.

Mark. Erbſen, ää und ruſſiſche Futterwaare 150,00
462 00 Weizenmehl 00 22,00--23,59 Roggenmehl 0 u. 1
680 20, 15 Weizenkleie, gzede 16, 00 10,25 feine 9,60 bis
9,90 c. Roggenkleie 9,90 10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Mai
173,00 Juli 170,50-- 170,25 170,75 Sept. u. Okt. i67,75
bis 168, 25 Roggen, Mai 144,75 144 50 145 At., Juli 144, 25
bis 144, 00--144,25 Sept. und Okt. 143 „75 143, 50 143,75
Hafer, märk. mecklend. und vpomm. fein 155, 00 168,00 A., märk.,
mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149,00 154, 00 poſen.
ſchleſ. mittel 146,00 149,00 ruſſ. 142,00 l. 00 c amerikan.
143,00 144,00 Sept. 132,25 132,00 Oktober 132,50
Mais, amerik. mixed 116,00 117,00 Okt. 109,25 Weizen
mehl 00 22,00--23,50 2 Roggenmehl 18,80--20,20 Mai
19,00 Rüböl, Mai 57,30 57,60- 58,30 Oltober 53,50
bis 53,60-—53,40 53,50 A Spiritus 44.40 M Preiſe
s Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 173,25 Juli 171,00

e ptember und Oktober 168,50 Roggen, Mai 144,75 Juli.
144,00 September u. Oltober 143,75 Hafer, Mai 142,00
Juli 139, 25 September 132,00 A. Mais, Mai 114,50 A, Juta

u

1920 September 19,15 Rüböl, Mai 58,50 Oktober
111,00 Ac, September 109,25 A. Mehl, Mai 19,05

53,50
Berlin, 7. Mai. Heutige WollauktionW.

12 340 Ctr. Schmutzwolle ging glatt; ca. 2400 Ctr. wurden zurücken Abſchlag gegen Vorjahr ziemlich bedeutend. Hauptſächliche
ufer waren Fabrikanten aus Lauſitz, Sachſen, Süddeutſchland und

Selatybhandten Bezahlt wurde für Wer 35—-71 Vor
ja 49-—87), Mecklenburger 36—61 (Vorjahr 54-84),

6--71 Vorjahr 51--85), Preußiſche 36—-71 Vorjahr 50
Poſenſche 35——62 (Vorjahr 45--76), Sächſtſche 33-39 Vorjahr
nicht vorhanden).

Halle a. S., 8. Mai. Bericht über Hen und Stroh,mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
8 de zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien ohne
gebot, in einzelnen Fuhren 3,20

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,70Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,00
Weizenſtroh 1,90 w

Wieſe nhen bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,80
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 A. in einzelnen Fuhren:
fi Frr Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
e bei Partien erſter Schnilt, beſte Sorten 4,00

minderwerthige Sorten 3,00-3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 425 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: r Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund. un trocken, bei Partien 2,40
Einzelnen vom Lager hier: 2.80

Magdeburg, 7. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und laſfe- Trockenſchnitzel 4,50
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Waareue und er fenvertgte
Getrei

Hamburg. 7. Mai, Weizen holſteiniſcher loco 172--1738.
Laplata 133 138. Roggen ruhig, m m

fer ſtetig. Wir ruhig.

ien, 7. Mai. r ver Frühjahr Gd., 8

109 112, do. loco 110 114, mecklenburgiſcher 1ruhig, il7, r n Juli 88 W
per Magen 7 84 Gd Br. Roggen per Frähjahr u

Br., MaiJuni 83 Gd., 7,85 Br. Mais per Piai Juni
Gd., 5,59 Hr. 99 ger Frühjahr Gd., Br.,

ai Juni Gd., 7,00Peſt, 7 Mai. Wei g loco williger, do. per Mai S G.
7 r. do. per Oltober 7,69 Gd., 7,70 Br. R 4 per M

7.66 Br., do. per Oktober 674 Sd., 6,75 Hafer per

bis

und

um

über

iſche
--90),

An
AC,

im

die

Gd.,

an

s per ZuckerMai Gd. 535 v vor ver Ja 357 vr. Da e Hamburg, 7. Mai. Echlußdericht. Rübden Rohzucker
Varis, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Mai 1. Produkt Baſte 8807, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

19,60, per Juni 19,90, per Jul Auguſt 20,45, ver Sept. Dezember burg per Mai 9,67 per Juni 9,65, ver Juli 9,65, per Auguſt
20,50. 15,50, Sept.Dez. 14,40. 9,67/5, per Oktober 9,00, per Dezember 8,96/2. Stetig.ös6. u w. Wegen r per Mai London, 7. Mai. 965 Proz. Javazucker arg 118, ruhig,
19,85, per Juni 20,10, ver Juli- Auguſt 20,50, ver Sept. St Rüben- Rohzucker loco 9 sh ſie Käufer ruhig.
20/60. u Tr ruhig, per Mai 15,40, per Sept. Dezemberladungen an- Hamburg, 7. Mai. (inſangebericht.) Kafſee, Good average
geboten Re. s da äün S eine nba dungen September 31,50, Dezember 32,00, März 32 273.

Amſterdam, 7. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. endenz: Ruhigper Mai t per November Roggen auf Termine geſchäftslos, Hamburg, 7. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

per Mai per Oktober g b W G e d 31,75 G., DezemberWei ichend. Roggen ruhig. 2,2 ärz endenz BeharHafer je Der o v 8 Havre, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
New-York, 7. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 11 000 Sack, Santos 6000 Sack.

laco 84 ver Mai 817/, ver Juni ver Juli 79, ver Sept. Zufuhren für zwei Tage77. Mais ver Mai 521 per Juli 50 per September 49. Havre, 7. Mai (Schlußbericht.) Kaffee good average
Mehl 2,80, Getreidefracht 1. J Santos Mai 37,75, September 38,75, Dezember 39,25. Tendenz

Chicag o, 7. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 72!/, per Rubig.
Juli 728 Mais per Mai 52 Amſterdam, 7. Mai, Java-ſtaffee good ordinarv 31.

204. Kö 114 1000) 990 353 662 749 837 98 933 515. Ziehung der 4. Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie V ähn e3 e e e e e a h e eZiehung vom J. Mai I8on, vormittags 518 47 117656 325 34 547 13000 W l 08 816 1 16290 503
Nur die Gewinne über 236 Mt. nd den betref enden N mwmern 707 46 860 1 19051 130 362 438 656

in Klammern beigefügt. 1200 123500 (30001Ohne Gewähr.) 17 1722183 301 46 479 534 (500) 641 54 [500) 742 826 19 11006899 177 474 1059 92 171 83 296 500 63 649 81 F7 S 297 358 923 60 90 123109 23 326 554 65 639 53 707 1500] 845 910 7
408 65 78 580 619 701 824 83 960 3077 92 [(500) 200 75 327 110600) 124061 90 177 284 164 98 569 85 886 950 57, 125103 l500] 34679 846 n 610 72 95 W 721 e V o n c u 251 539 63 673 814 946 7225 48 53 378 551 624 71 700 950 8104 5 56 128017 154 257 717 44 90 96 870 129051 222 311 431 be
64 76 784 844 [500) 76 919 21 69 9463 551 59 687 737 42 841 to66 v

0079 116 75 540 52 59 662 740 859 912 [3000] 36 84 85
10067 162 247 352 426 761 980 90 557 68 o [500] 36 13 i 748 i 80 476 522 54 70 611 75 84 133155 217 89 8

v 829 11000) 12379 498 13254 326 428 600 13000] 61 728 951 598 422 4 614 i6 718 96 920 135 192 207 312 61500 7109 801 [1000] 58 [1000)] e 391 767 850 55 942 73 (500) 7 43 974 136 183 95 99 621480 390 e 37002 18 200 51 660 729 972 137 001 123 204 e o äug 188088 on r v des o 568
(18006 62 390 919 50 Folo 297 381 424 89 518 708 736 6 8 723 37 92320128 200 2 312 [500], 81 484 570 631 88 8 780 84 P an 21039 1 385 404 53 620 69 827 910 141161 318

52 94 527 95 639 742 887 [3000] 943 142077 242 49 53 3032 286 396 407 540 93 708 42 853 [3000] 942 22009 104 461 7758 6 00 z 54 73 242 866 (1000) 143000 268 3859 469 562 71 692 975 144002
D S 8 S

n 22 d 75 148057 92 135 346 67. 544 702 8. 64 316, 88So 931 262 031 23 (30005 40 97 042 97 T h 268 51 39 74 147220 43 409 865 791 7, 886780 u I 27269 n g' 7 946 96 28095 97 146 [1000) 8019 45 51 105 1500) 94 95 97 207 548 74 35 244 79

488 612 702 835 9913642 b 90 3160 i 207 86 466 944 76 867, 917, 81, [1000] 603 734 88 141095 19 326a 32052 61 105 (000 211 43 78 362 490 508 706 51 79 33i98 s 150038 o 142 65152025 54 114 265 408 44 717 871 15354 59 90 486 699 a Wo9 780 985
35080 102 61 326 68 70 90 856 925 51 97 36637 69 666 [590) 867 83
Mi 76 37146 246 76 79 304 687 89 93 837 65 38060 71 230 632 828h e e e a 23061 4002 73 897,98 I o W n h den z 976 161155 476

2029 75, 240 845 442 83 99 552 87 91 43167, 1609 295 38 501 610 556 185 v 162 i 8 i 18310 80 u 928 8

a W a a äbän 90 a 8 800 h e le on e 166283 800 5315973
47031 00 137 370 481 582 967 48077 166 90, 96 278 306 167, 51 666 48010 i53 86 201 390 49 445 72 700 831So 928 49017 20 (500) 21 259 213 471 660 30 829 928. b T 09613 701 51 86150125 210 o o t h r h e 55 527 84 706 23 51 82299 427 61 858 59 52235 50 328 59 612 86 92 739 801 5 32 85 930 170060 76 209 43 82 326 2283 43i8 30 l 34 (1000) 89 91 103 38 695 74957 le d h z e e t u t c W 25 14000] 965 s 172085e e h 50 e u 17 h e18 808 607 29 4 61 900 5 90 59039 03 90 145 255 361 351 179064 e en o 17 900 30 i

57en. 3 M o 37 s 5 4 180 u vo e 024 28 235 54 80 405 519 14 733 885

S 5 3102 10 271269 2 9 5 182162 67 249 58 385 99 407 50 [500) 90 501 936 38 18r W e e Se n e 307 21 685 753 892 900 61 184117 21. 284. 390 86 92 Hi05
746, 335, 65,68, 87 170 76 1500 3300552 600 77 815 c 921 39 4807 240 467 519 713 17 817 914 186203 83 377 17
68014 59 99 315 459 553 87 931 63 69017 67 158 60 231 68 343 977 V 187154 256 335. 229,99 [5005 62 e 42 95 r z70227 394 448 519 110001 21 36 40 913 [13060) 71302 76 (10600) 45i 188139 207 S 60 494 588 656 725 875 i 85, 960 189
73, 82 558 967. 72023 51 151 405 512 64 837 56 931 82 7308 53 61 173 243 11660) 318 437 54 97 653 82 99 [500] 326
i33 301 447 577 961 72 85 74032 59 355 83 505 66 682 75322 412 14 190153 87 318 494 97 577 768 181051 291 478 649
31 74 641 765 994 76034 62 81 1060 67 78 92 201 70 50 98 373 86 909 [3000 192042 50 72 218 23 32 34 48 310 36 46 780 W
(1000) 428 630 869 78 80 77 195 279 318 37 421 76 525 65 708 [500] 40 67, 157 241 347, 583 660 78 788 [3000 832 194054 8758 320 88831 67 971 78292 385 406 628 700 7 61 11000] 930 43 53 79017 95 195056 70 284 345 W 79 88 8 958 öe 487 685 332
36 39 73 75 302 470 542 57 704 63 85 807 67 924 57 [3000] 809 197051 72 126 259 [500] 60 57 1000] 512 87 722 87 82580014 22 127 48 251 616 19 728 81 899 947 81210 70 336 425 198051 43 a 493 524 613 a dis 44 199011 144 253 308 1

61

427 54 89 000) 8 0008694 974 86263 324 415 51 764 69 944 68 87618 47 33 265 300 565 on 775 995 26208 S 344 563 75 766 914 43
r 211 4 c 759 7 J so 32 89112 (500)] 8 83 203107 247 634 &Wo 4 73 2 326 76 4ä
97 458 81 606 20 7 64

s90 94 93021 93 513 64 645 es t 203250 370 722 78 85
73 270 89 328 74 97 506 21 611 765 [500) 94221 84 310 20 210027 76 245 47 79 371 78 408 733 211366 624 23 T
03 80 073 192 458 581 757 76 96102 292 336 [500) 615 761 857 12 03 89 313 29 67 441 662 84 719 935

84 862 78 928 97206 388 540 813 68 907 16 48 98008 22 40 801 936 214123 56 207 334 48 76 78 572 74 86 601 726
93 110 229 50 75 519 693 884 90 99100 201 14 395 468 586 215653 94 112 34 416 807 81 216008 55 325 51 4

100114 84 250 378 80 485 532 896 953 101253 530 35 f500] 533 87 94 795 924 217282 320 841 46 218317 904 n 49

402025 27 59 110 72 [3000] 88 241 565 613 818 [3000] 903 e 690 [500 907 33 51 96 219000 45 86 179 329 437 514 745 857

28 47 1030619 187 350 451 83 715 16 22 29 914 45 104002 24 220182 332 451 600 15 739 41 221003 344 491 764 812 [500] 903362 [600] 270 So 624 en do 90 787, 862 s 33 199 436 572 222184 106 38 z 631 223012 81 98 110 222 420 567 614 500 773
831 612 34 703 971 106130 263 31 655 743 83 107004 6! 9571 224128 78 282 308 53 81 495 531 79 632 84 785 870 930 9352 165 93 T o en J ne Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk.
434 „500 1950 109050 98 160 215 2 zu 50 000 Mi 4 zu 30 000 Mk., 3 zu 15 000 Mk. 15 zu 10 000 Mt. 26 zu

73 892 5000 Mk., 316 zu 3000 Mk., 399 zu 1000 Mk., 473 zu ö00 Mk.
d V roh 3 38 3 t r 102 Berichtigungen, Jn der Liſte vom 4. Mai vormittags lies 38 109 ſtatt 38 169680 704 à 113120 cöö3 Sie e 413 Wo do o 1005 b in der Liſte vom 6. Mai nachmittags 56 004 mit 5000 Mark.

q 2gtte 118046 75 96 103 [1000) 227 29 38 67 69 459 526 215. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie. 77 S 25 52 54 81 742
Ziehung vom 7. Mai 1901, nachmittags 120102 261 69 508 19 29 64 [1000) 80 1Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den Lelreſſenden Nummern 85 620 700 19 940 122305 524 s 843 wert 53 i

in Klammern beigefügt. 833 981 124014 162 225 95 395 [10 000] 429 520 80 695 753
(Ohne Gewähr.) 125152 [1000) 6) 97 282 545 626 751 926 38 69 126165 281 320

97 141 86 231 355 559 68 810 27 1000 129 40 5] 216 652 839 67 27 402 34 500 [1000) 31 799 924 66 127007 397 675 [1000] 88 778
954 fi000) 2016 89 106 250 513 14 38 90 79) 938 3158 307 55 773 4103 10 875 955 96 [500]) 128338 669 731 129225 56 365 [1000)] 590 691 80383 317 548 72 620 80 [1000] 99 888 901 92 5081 so n6e0 156 257 398 130627 74 123 93 238 469 536 50 788 932 79 131338 56
5 409 38 505 92 73] 850 84 60]2 104 18 70 435 62 770 811 961 7062 87] [3000] 98 22 J01 17 36 821 132036 33 414 18 9] 535 [3690]
50 82 16000) 242 50 78 328 58 708 902 62 8027 45 94 (500) 244 420 54 59 [500) 133282 88 386 416. 639 715 852 928 92 134173 706 8598 793 923 (560] 23 42 44 83 39087 205 21 317 449 515 83 931 35 646 808 29 45 47 136004 89 164 228 71 302 d 445

10209 421 80 524 11042 8 81 104 67 327 452 513 690 810 942 61 12021 713 46 850 54 966 137002 20 125 41 359 458 629 919 93 138
115 274 75 345 439 636 [1000] 879 957 13113 229 92 562 602 971 14084 172 168 205 440 560 78 796 J 353 709 811 17 31 997227 83 95 314 418 83 624 79 887 15004 61 182 95 212 38 80 335 471 95 684 140145 211 18 58 347 476 605 98 141512 18 67 693 821 511500) 707 843 64 905 166011 127 560 728 821 [500] 937 17044 122 256 396 142027 100 5 83 337 521 723 Wo 947 1431066 223 326 41 64
473 on 860 96 940 82 162 388 [500] 460 607 61 714 925 93 71 51 520 92 [500) 742 825 919 144007 124 1[500] 472 502 [500

11 52 76 798 834 82 145157 344 65 515 47 735 146028 223 3120613 219 36 33 661 731 951 21069 124 W 07 on [500] W r 448 604 763 887 147221 306 49 814 957 128018 25 63 255 77
250 82 390 92 404 703 [1000) 23008 25 233 523 27 46 [3000) 5. 360 573 677 845 149104 294 384 414 525 93 606 52 737a e h e a n W e n o r 2äge e S e ehe e hes S W i ne s 628 13000) 98 187, 380 645 i h h e 13 49 i32009 86 506 630 31 754 822 916 33225 28 334 56 435 (1000) 626 72 69 67 907 65 155179 [10 v 365 587 622 s [3000) 95 227

302 a 81 i 13 g. 3002 8 T S W 50 58 625 69 708 157005 176 221 45. 559 33, 1500665 8 718 36010 18 (3000) 95 270 382 426 15 643 119 836 936 37068 278 67 972 90 94 158053 124 393 786 817 159184 392 402 617
71 93 822 920

)659 h o n 938 529 ben e zen e 104 v678 909 a iss 252 413 75 708 15 25 884 94 954 80 45016 173 504 23 624 783 893 r 102 t 214 32 D 301 24 400 83 534

38 n aig 3 36 51086 95 266 395 476 694 734 99 938 52023 e 87 S 40 70 51 766 [500
3 55 70 51000] 565 766 [5 92 965

81 493 53169 256 569 634 713 81 831 970 54237 74 82 642 831 55324 418 173 1001 566 709 844 172000 10 al32 W 463 500 x gls 57 932

5 759 56188 92 [500) 97 351 [500] 644 70 737 807 34 57047 329 88 542 [1000] 173043 351 419 505 9 640 [500) 829 [1000] 37 58 934 17 4450
2 59 564 73 620 [500] 857 175051 90 163 291 386 429 500 766 176262 1000] 343 58 484

G e e b 6 e a e a T se be S n 802 da T d. n au r. r r r7 1 0 180022 h z 237 e 641 [1000 4 91 918 34 51S h h 1360 T o s b e6 5 84 337 [500) 74 W W x 897 183027 112 86 90 246 61 310 403 513 61 661 869 925 90 ist
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611 e 749 814 38 9000)] 222 730 60 777 968 188043 470 735 189187 236 365 553 [1000] 92 617
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s e28 o S 722 59 93 832 [1000] 94

1 190123 76 34 416 7 779 96 53 920 [5000] 191
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Petrolenm.
Bremen, 7. Mai. Petroleum. Faß zollfrei, Standard white

loco 6,40 Br.
655 5 amburg, 7. Mai. Petroleum niedriger. Standard white loco

50 r.Auttwerpen, 7. Mai. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Mai 16 Br., do. per Juni 167,
Br., do. per Auguſt 17 Br. Tendenz Weichend.

NewYork 7. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,15 do. in Philadelphia 7,10, do. (in Refined
Caſes) 8,15 do. Credit Balances at Oil City 1,10.

Spiritus.
NRordhauſen, 6. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., JuniJuli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Paris, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
29,00, Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, September Dezember 29,75.

Paris. 7. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,00,
Juni 29,00, Juli-Auguſt 29,25, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdebnurg, 7. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 7. Mai. Rüböl loco 61,00, Mai 55,50,
Hamburg, 7. Mai. Rüböl ruhig, loco 59,00.
Hamburg, 6. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk..

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 41, Mk., do. do. Choice Grocery 41 Mk.,
div. Marken 414 41x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 7. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 68,75,
Juni 67,25, Juli-Auguſt 65,50, Sept. Dez. 64,50.

New-York, 7. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,40, do. Rohe und Brothers 8,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 7. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mk,,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162 17x Mk., Lieferung MaiJuni
prima Waare prompt 17 171 r is Mr.171 Mk., SuperiorStärke
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm

e Naadeburg, 7. Mai.
g.

1,04 Mk., von der

17x Mk., Kartoffelmehl,
i MaiJuni 17 bis Hmſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Superior Mehl 17
Eßkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. l a Se iMagdeburg, 7. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis „Aug.Sept. 418/, Käuferpreis,Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Mai Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Lager 83775.

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 bis
120 Pfg., kleine 55--75 Pfg., Seezungen, große 120--130 Pfg.,
kleine 50--65 Pfg., däniſche 85--100 Pfg., Kleiße, große 60 bis

kleine 25--40 Pfg., Rothzungen 15--30 Pfg., Schollen,
-65 Pfg., mittel 60-65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende

20-35 Pfg., Schellſiſche, große 38--40 Pfg., mittel 35-—38 Pfg.,
kleine 20 22 Pfg., Cabliau, große 12--15
Seehechte 20--25 Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 10 13 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8--10 P
Elblachs 250 Pfg., Lachs, rothfl. 220 Pfa., S
Lachsforellen 80--160 Pfg., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 50 bis
55 Pfa., Schnepel 20-—30 Pfg., Barſe 12—18 Pfg., Brachſen
20--25 Pfg., Hummern, ledende 180--200 Pfg.

Stroh. Hen.
T 7. Mai. Richtſtrob 5,50--6,80 M., Krumm-

Heu 6,50-8,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 7. Mai. Bancazinn 71,.
London, 7. Mai. Silber 275

Lſtrl., per 3 Monate 705/, Lſirl

80 Pf
große

ſtroh 3,50-—4,40

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. Mai. Baumwolle.

loco 418/, Pfg.

fg., kleine 6-14 Pfg.,

Rochen 7--12 Pfg.,
lachs 160--190 Pfg.,

Lſtrl. ChiliKupfer 70
an. 127 Lſtrl., engl. 127,

Ruhig. Upland middling

Liverpool, 7. Mai. (Schluß-Bericht.)

Tendenz Ruhig.
Middling amerikaniſche Lieferungen

Per MaiJuni 4 Verk.Preis, Per September 4 Käufervpreis,
415 Käuferpreis,/ Oktober

„Juli- Aug. 47 VerkPreis,/ Okt.-Nov.
Nov.Dez.

London, 7. Mai. (Telegramm.) Wollauktion.
feſt bei lebhafter Betheiligung, alle feine Wollen ungefähr 59 über

ittelſorten ſtetig, flott Abſaß findend Cap

Juni-guli

vorigen Auktionspreis; M
wolle ſtetig, feine Vollpreiſe.

Düngemittel.
Hamburg, 7. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ah

Rio de Janeiro, 6. Mai.

Creditgewährung.

Stetig.

Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags.

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

Alle die Redaktion betreffenden

Baumwolle.

S
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Friedmann K Co.,
Halie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Cheeck- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,
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